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sich beteiligen will. Nachlaß des Honorars ist zu erzielen, sofern ein besonderes

Ansuchen gestellt wird. —
Der Münchener Magistrat erstrebt ums Kuckucks Gewalt neuerdings die

Vermehrung der Simultanschulen. Es wird dieses Zwängen wenig nützen, weil
die ministeriellen Entschließungen von I90l und von 1906 an Deutlichkeit nichts

zu wünschen übrig lassen. Ebenso liegen auch analoge Gutachten oes erzbi»
schöfliche» Ordinariates und des protestantischen Oberkonsistoriums vor, die beide

gegen die Simultanisierung sich aussprechen. Aber eineweg, der Liber-
alismus will einmal die Simultanisierung mit Gewalt ergattern.

Der «Deutsche Evangel. S ch u lk o n g r e ß" tagte den 1.-4. Zuni
in Elberfeld und wurde eröffnet mit r ffiziellem Gottesdienste. Als markant be-

zeichnen wir den Dank, den die Tagung Herrn Lehrer Grünweller ausspricht
«sür die mannhaste Art, mit der er den radikalen Bestrelungen des Lehrers

a. D. Tews aus religionsunterrichtlichem Gebiete entgegengetreten ist." Sie
sieht seine Ausführungen als „durchaus begründet" an und crmutigt ihn, auch

fernerhin für die Erhallung des bekenntnismüßigen Charakters des Religions-
Unterrichts der Volksschule nachdrücklich einzutreten.

Der ganze Anlaß war von religiöser E i n s i ch t durchdrungen. Wir
freuen uns vom kath. Standpunkte aus der Wärme, mit der unsere Protestant.
Glaubensbrüder die Schulfrage von heute ansehen. Mahrlich, wir Sub-
ventions-Katholiken können von diesen Leuten lernen.

Kiteratur.
Buchhaltung, komplet, mit „Anleitung und Material' zur Buchhaltung,

Inventar-, Tage-, Kassa- und Hauptbuch in Kartonmappe à Fr. 1.20 von I.
Nüesch, Sekundarlehrer, Berneck. Zm Selbstverläge des Verfassers.

Für den Lehrer der Buchhaltung ist es oft schwer, bei der Unmasse von

Buchhaltungssystemen das Richtige zu treffen. Viele derselben sind zu weit-

schweifig, so daß der Unterrichtsstoff in der oft so kurz bemessenen Zeit kaum

bewältigt werden kann. Den meisten fehlt der für diesen Unterricht so not-

wendige örtliche Charakter, wodurch Leben in den Unterricht gebracht und

das Interesse des Schülers geweckt wird. Der Verfasser obige» Systemes hat

es verstanden, gerannten Uebelständen vorzubeugen. Wenn auch die zu buchen-

den GeschâstSfâlle auf eine kleine Anzahl beschränkt sind, so enthalten sie doch

alles Wesentliche, was das praktische Leben mit sich bringt. Zm Interesse der

Einfachheit und Uedersichtlichkeit sind Tage- und Kassabuch in ein einziges Buch

vereinigt, so daß die Geschästsvorfälle, von den Zahlen abgesehen, nur einmal

zu buchen sind. Da die Geschäftsfreunde im „Material zur Buchhaltung" bloß

mit Nummern bezeichnet find, so müssen beim Beginn des Unterrichtes ihre Na-

men in dem hiezu offen gelassenen Raum eingetragen werden. Dadurch erhält
bei richtiger Auswahl der Persönlichkeiten die Buchhaltung einen absolut örtlichen

Charakter, der dem Schüler daS richtige Verständnis der einzelnen Geschäjtssälle

sehr erleichtert.
Gestützt auf obige Vorteile und auf eigene Erfahrung können wir dos

System .Nüesch' jedem Lehrer der Buchhaltung bestens empfehlen.

I. Brunner, Sek.-Lehrer.

Charakterbilder au» der Weltgeschichte. Von Dr. Schöppner, 4 gänzl.

umgearbeitete und illustrierte Auflagen. 6 Kunstbeilagen. Regensburg, Verlags-
anstatt vormals G. I. Manz — 4S4 S. — Brosch. 6 und geb. 8 Mk.

Der alte Schöppner tut einem in Neuauflagen wirklich recht wohl. Und

daß er so reichhaltig und so vorzüglich illustriert wurde (teils nach alten Denk-
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Mälern. teils Kunstbeilagen, l l Darstellungen des Triumphs Christi, gezeichnet

von der berühmten Hand Führichs), macht ihn den Studierenden höherer Lehr-
anstalten erst r cht lieb. Vor SV Jahren erschien er erstmals, lebte sich bald
ein und wurde Lieblingsbuch der Studenten und der Lehrenden. In 50 Jahren
wurde an dem guten Schöppner manches „veraltet", drum ist wohl eine starke

Hülste der früheeen Charakterbilder nicht mehr aufgenommen worden, andere

Punkte fanden eine zeitgemäße Umarbeitung, aber jede Aenderung gereicht dem

tresslichen Buche wirklich zum Vorteile. Der Geist ist der alte, der des

tiesglünbigen Christen, was wieder besonders anheimelt. I)r. L. König hat den

Dank der „Schöppner" - Freunde verdient n it dieser Umarbeitung, die die alte
und beginnende neue Zeit behandelt. Ein sehr empfehlenswertes Buch für Er-
wachsene und reifere Jugend! —

Oilder-Atla« der Kchwei?. Sammlung von Landschasts-, Städte- und
Typenbildern aus allen Kantonen mit erklärendem Tert, zusammengestellt durch
die Mitarbeiter am „Geographischen Lexikon der Schweiz", l Band, gr. 4°
von 480 Seiten mit rund 3200 Illustrationen auf Kunstdruclpapier. Der Fas-
zikel von 48 Seiten, Fr. 2.25, vollständig in 10 Faszikeln; der broschierte
Band Fr. 22.50. — Neuenburg, Bibliothek des „Geographischen Lexikon der
Schweiz".

Die Lehrerschaft befürwortet seit langem den Unterricht durch das Bild.
Die gegenwärtigen Schulbücher sind meist mit in den Text gestreuten Gravüren,
Vignetten und Karlen verziert, die die Aufmerksamkeit der Schüler anziehen und
den Unterricht fördern.

Der „Bilder-Atlas der Schweiz" bringt einen wertvollen Beitrag zu die-
ser Lehrmethode. Er ist eine Geographie in Bildern, eine lebendige Darstellung
unseres schönen Landes. Neben den Karten jedes Landesteiles befinden sich die

Unsitten der bedeutendsten Ortschaften, der Sehenswürdigkeiten des Landes, nebst

Trachlen, Wappen, Bautypen usw. Ein kurz gefaßter Text gibt zu jedem Bilde
eine Beschreibung und schildert die geographischen und ökonomischen Verhältnisse.
Geschichte und Poesie haben in diesem wahrhaft künstlerischen Sammelwerke eben-

falls ihren Platz gefunden. Es besingt unsere nationalen RumeStaten und hebt
alle großartigen Punkte unseres teuren Vaterlandes hervor. Es beschreibt die

lachmden Täler, die im Grünen versteckten Dörfchen, den heimatlichen Kirchturm,
die stolzen Burgen, welche die Ebenen beherrschen und deren zerfallene Mauern
an Befreiungskämpfe erinnern; es schildert die großen Städte mit ihren impo-
santen Gebäuden, ihren rauchenden Fabriken, ihrem hastigen und lärmenden
Verkehr, der mit der köstlichen Ruhe deS Landes so scharf kontrastiert.

Die Mitteilungen und Karten, welche dieser Ansichtensommlung beigegeben
find, beruhen aus amtlichen Dokumenten, die von der Administration des Geo-
graphischen Lexikons der Schweiz beschafft werden. Es ist somit volle Garantie
für ihre Richtigkeit geboten.

Der „Bilder-Atlas der Schweiz" wird Groß und Klein Freude bereiten.
Gr ist ein unterhaltendes Bildungsmittel, eine wahre Offenbarung unseres schönen
Landes von allen Gesichtspunkten aus. Dieses prächtige Merk wird in allen
Familien willkommen sein und stets mit Genuß und Vorteil zu Rate gezogen
werden. ch.

Unsere v. Abonnenten find gebeten, die Inserenten unseres Organes zu
berücksichtigen und sich jeweilen auf das bez. Ittserat in den „Pädag. Blätter"
i» berufen. Was nützt Solidarität in Worten? Die Hat«« sollen sie be»
künden. —
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Briefkasten dey Redaktion.
Wir bitten unsere v. Freunde in den verschiedenen Kantonen um Zu»

sendung von P r o be a d r : s s e n für das 2. Semester. Wir können mehr tun
für die Verbreitung unsere« Organs und unserer schulpolitischen Ansichten; also

helfet allüberall mit! Taten, liebe Frennde!
Getegrnhritskauf für Bibliotheken, Familien und Einzelne! Die Ex>

pedition macht daraus aufmerksam, daß sie noch im Besitze einer größern Anzahl
Jahrgange der .Mariengrüße aus Einsiedeln' 1897 und 1898 ist, welche, so

lange Vorrat, zu dem sehr billigen Preise von Jr. 1.25 per Jahrgang karion>

iert abgegeben werden.

Tüchtiger patent. Sekundarlehrer
spracht, hist. Richtung sucht Anstellung. Offerten richte man

an „Pädagogische Blätter". 7l

Slüelen Kotet Sternen
empfiehlt sich den Herren Lehrern bei Schul' und (tzesellschasts-Rcisen. Durch
An- und Ausbau bedeutend vergrößert. Große gedeckte Terassen ->«l Personen
fassend, mit herrlicher Aussicht auf See und Gebirge. Beste Gelegenheit im
Freien zu speisen. Vertragspreise mit der Kommission sür Erholungs- und Wan>
derstationen. Anerkannt schnelle und gute Bedienung.

(tt 2170 I,-. 57) Iost Sigrist.

Um meine ^aschmasciiinen à 21 fr.
mit einem Lektors überall sin?ukübreo, bsbs ick miok entsoblosssn. clieselbsn

ru obigem billigen preise obno Uuvdnakwo nur Probe nu ssnàou! Lisin Laut-
»Vltugl Xrsàit g lllount! Ourck seiksnersparnis veröivot sieb ci is klasobioa
in kurzer /.eit unci greift clie VViisvkv niobt im geringsten »n. l,siebte ltauà-
babung! I.sistst mebr unci ist àusrbskter cvis eine dlssoliins ?u 70 Pr.!
Daussnele Anerkennungen! Die blssebine ist aus llol^ niobt »us Illsek unü ist
unvsrcvUstliob I (irösste ^rbeitserleiobtsrung uvll (Zelilersparnis. Lokreibea 8i«

sofort »n I'»«! ckttreN iN»«vl, postksob ?il. 18.
(» 7229 2i) 262

Vertreter »neb ?u gelsgsntliedvm Verkauf über»» gesuebt! llsi k«

Stellung stets nSobst« kisendsbiiststion angeben!

vienenhonig
chemisch untersuchten, garant, echten,
feine Qualität, versendet franko
inklusive Büchse 5 Pfd. zu Fr. s
10 Pfd. zu Fr. 9.4V. 72

Sch. Pfyl, Muotathal sSchwyz).
î

oic e^s.v8if<e
?urunl>»>, vlpkt.ci«, IlètlU?»

^ tungeneekoniluna, ».»
^ lekelcUàz« Xcàkeitee uns sl!« wieder,
a>, Im Allgemeinen. — Die klsscke ?u

kr. 3.Ä). in allen ^potkeken. — In

^ l.»us»nnv : ^polkeìce Btguin unà kür
Z en xros: Dsdoratoire vêguin.

tlsupttrefkef 30.000 ff.
250.000 ff. Leovinne.

Dktiuvßs
am l4. 4uli von cier 1 ?r.

llirelib»« I,ott«ri« IcUüorn.

krau llaller, Du/erii.
Ilsdv »uoti XuZvi- I'desterkose.


	Literatur

